2 


Bin EXCELLENZ 
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Boſe ; 
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GENERA L-LIEUTENANT 
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un G OUVERNE V der sur Veſtung 
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GOUVER NEMENT 


in OR 1 985 
Wolten u Unterthän igeit darzu grauen 
* dub Mi li. 8 
WITTENBERG) Gedru akt mit Gerdeiſcher r Witte Schriften. 
ER 


"AR 7 A a; 

Enn Bellonens Küraß blißet! 

Und des Martis blanckes 
Schwerdt 


ö ch 
Thal und Berg mit Blut beſpritzet / 
E Bricht der Welt der Angſt⸗ 
N Schweiß aus. 
Wenn der Mord⸗Clarin erſchallet / 
Und das Blut in Adern wallet 
Wenn man 45 5 Feind zu⸗ 


a Wide ein III er bald ein belt e Sau 


Hannibal iſt vor den Thoren: 
Das war das Donner⸗Wort / 
So offtermahls 
Die Roͤmer hat erſchreckt. 
Kam ihnen dieſes Wort zu Ohren } 
So eylte ieder fort / 
Denn ihre gantz verzagten Seelen 
Krochen allenfalls 
Auch in die tieffſten Höhlen. 
U andrer Hannibal, 


Moch⸗Wohlgebohrner Bad/ . 


Dll wirſt uns als ein General 

(O groſſes Gluͤck vor dieſe Stadt!) 
Heut vorgeſtellt. 

Wie aber ſoll uns Angſt 


Und unſre Hertzen Schrecken nagen? 
Nein; DU erſcheinſt / doch nicht als Feind, 


Dll wirft vor uns ſtets Sorge tragen. 


A, . 
Baͤume die uns Schatten zeigen 
Und darzu die Aeſte neigen ;/ 15 DE en 
Werden billig hoch geſchätzt; 
Helden die ihr Leib und Leben 
Offtmahls wagen / 18 655 
Und ſich in Gefahr begeben / 5 
Daß dadurch ein gantzes Land ſich Lund fe Kb 


Muß man auf den Händen tragen. Da Capo. 


Hoch Wohlgebohrner Herr / 


O groſſer Hannibal, a 
Was DE Sans Ankunfft vropbeꝛent / 


Iſt lauter 


ad und Kuld / 
Die uns von DIR en jeder Blick anbeut / 


Drum haͤufft ſich Pflicht und Schuld 
Bey unfrer Mufen Zahl / 
Die DIEH 5 
Als ihren Schutz / in Demuth venerirt / 
Weil ſie vor ſich 

An DIR die größte Liebe ſpuͤhrt. 

Wohl denn ! wir find recht froh / 

Und wollen ietzt DE J N Lob beſingen / 
Doch laß / Dll andrer Scipio, 

Wenn es nicht wird vollkommen klingen / 
DIR unſrer Demuth Lallen 

Nur wohl gefallen. a 


{ A N | 
Auf! reget die munteren Säyten!  _, N 
Ergreifft die Trompeten! erthoͤnet die Lufft / 
Ihr muͤſſet anietzo ein Opffer bereiten IM 
Und zwar der Bellonen beruͤhmteſten Sohn 
Da Deſſen Ruhm Fama vom Himmel ausruff / % 
82 7 1 Chen I 
uch in Demuth laſſen hören ; 
Auf! kommet / vermehret erhoͤhet den Be 


Recisar. Doch meyne nicht 


O tapffrer Held / 
Daß unſre Niedrigkeit 
DIR neuen Schimmer zubereit; 
Denn unſer kleines Licht 
Muß ſich vor! Fackeln ja verſtecken / 
Und wird DIR wenig Glantz erwecken. 
DER Helden⸗Muth 
Iſt ja der Welt 
Vor laͤngſtens dargeſtellt. 
DIR war zwar Ahn und Blut 
Des Adels Probe⸗Stein / f 
Doch hat die Tugend 
DIR DEINEN Helm pollrt / 
Und / wie bekandt / 
Die Tapfferkeit DJ C h in der Jugend 
Zum Fechten angeführt. 
Waß ruͤhmt nicht Tömeswar 
Von DEFTNEN Helden: Thaten / 
Waß Mons, Air und Bethune ? 
Hertin, komm / ſage an / 
Waß hat der Held gethan? 

Durch FN ward dir gerathen. 


Turnay und Malplaket 
5 DETNE Tapferkeit 
owalewo ſagt erfreut: 
Po ſo ein Held zu Pferde ſteigt 
11 Ob er gleich nicht den Degen zeigt 
1 Nuß doch der Feind den Ruͤcken kehren / 
Und Ihn als einen Sieger ehren. | 
Jedoch / . 
Diu irt ihr hin / verwirrte Sinnen? | 
Dias Beginnen 
Wird nur lauter Stüͤckwerck ſeyn. 
unſers BOSeéENS Lugend⸗Schein 
Muß mit ſolchen Farben ſtrahlen / 
Die kein Künftler weiß zu mahlen. 
Drum wollen wir 5 | 
DEIN ſchon bekandtes Lob verschweigen / | 
| und DIR 
A2n deſſen ſtatt ein frohes ZITAT zeigen / 
Dieweil bey DEINEM Wohlergehn 
Auch unſre Muſen ſicher ſtehn. 
Wohl denn! ſo höre gnaͤdig an / 
| Was von der treuen Muſen. Schaar / 
Die DICH als ihren Schulz⸗Gott ehrt / 
Jetzt vor ein Wunſch vor D JR gen Himmel fährt, 
Da unfre Ohnmacht offenbahr / 
Wie auch die Dürfftigkeit 
Nichts beſſers opffern kan / 
So ſind wir wenigſtens darzu bereit. 


IN SE 
Hoͤchſter ſchuͤtte Deinen Seegen, 
Uber unſerm Schutz⸗Gott aus. 
Heyl und Gluͤcke muͤſſen wachen 
um des Groſſen BOSE NS Hauß 
* Eine ſtarcke Mauer machen 
10 Daß THM niemahls Wohlſeyn fehlt 
hl Und ER ſpaͤte Jahre zehlt. 
NIE A 2. 
Denn bey DEINEN Wohlergehen 
Können wir auch ſicher ſeyn 5 
I. Lebſt Dl! wohl ſtehn wir auff Roſen / | 
4 Unſers Gluͤckes heller Schein 
Kommt allein von unſern B O Se / 


